An die untere Bauaufsichtsbehdérde: Eingangsvermerk (bitte nicht ausfillen)

Bescheinigung-Nr.:

Sachbearbeiter:

Antrag auf Erteilung einer Abgeschlossenheitsbescheinigung
nach dem Wohnungseigentumsgesetz (WEG)

zum Zweck der Bildung von
[] Neuantrag [] Sondereigentum (§ 3 WEG)
O ?Jl?éiﬂ%i?ﬁ%ﬁﬁw ] Dauerwohnrecht (§ 31 Abs. 1 WEG)
[] Dauernutzungsrecht (§ 31 Abs. 2 WEG)

Antragssteller

Name Vorname Telefon (mit Vorwahl) Telefax (mit Vorwahl)

Stralle, Hausnummer PLZ Ort eMail-Adresse

Kostentrager (nur auszufilllen, wenn Antragssteller nicht gleichzeitig Kostentréger ist)

Name Vorname Telefon (mit Vorwahl) Telefax (mit Vorwahl)

StraRe, Hausnummer PLZ Ort eMail-Adresse

Grundstiickseigentiimer / Erbbauberechtigter

Name Vorname Telefon (mit Vorwahl) Telefax (mit Vorwahl)
Stralle, Hausnummer PLZ Ort eMail-Adresse
Grundstiicksangaben

Gemarkung Flur Flurstiick(e)

Gemeinde Stralle, Hausnummer

Grundbuch von Blatt Bauschein-Nr. (Aktenzeichen)

[] zu errichtendes Gebaude [ bestehendes Gebaude

Hiermit erklare ich, dass die dem Antrag auf Erteilung einer Abgeschlossenheitsbescheinigung beigefligte Bauzeichnung [J
(Aufteilungsplan) dem vorhandenen Bauzustand entspricht.

mit Nummern | | bis | | bezeichneten Wohnung(en)

mit Nummern | | bis | | nicht zu Wohnzwecken dienenden Raumen (z.B.
Kellerraume, Laden, Biiro)

mit Nummern | | bis | | Garage(n), Tiefgaragen, Stellplitze

Bauzeichnungen

Aufteilungsplan (in mindestens 2facher Ausfertigung) - Hinweise siehe R¢ ckseite!

[] Lageplan 1 : 500 oder groRer . .
[] samtliche Grundrisse 1 : 100 Anzahl der fur den personlichen Gebrauch

|:| Ansichten/Schnitte 1 : 100 gewiinschten Bescheinigungen:
[] Grundbuchauszug in Kopie (1fach)

Unterschrift(en)

| [, den|

Antragssteller / Kostentrager

Formular leeren | Formular drucken



B3006493
Hiermit erkläre ich, dass die dem Antrag auf Erteilung einer Abgeschlossenheitsbescheinigung beigefügte Bauzeichnung (Aufteilungsplan) dem vorhandenen Bauzustand entspricht.

friedrich.buesching
Textfeld
Anzahl der für den persönlichen Gebrauch gewünschten Bescheinigungen:

friedrich.buesching
Rechteck


Anlagen zum Antraq:

Lageplan im MaRstab 1 : 500 oder gréRer

Der Lageplan muss u.a. mindestens folgende Angaben enthalten:

o Katastermafige Bezeichnung des Grundstiickes und der benachbarten Grundstiicke mit
Angabe des/der Eigentiimer und ggf. StralRe/Haus-Nr.,

o katastermaRige Grundstucksgrenzen sowie

o Angabe der vorhandenen Bebauung und Nutzung auf dem Grundstiick.

Aufteilungsplan

Bauzeichnungen, d.h. Grundrisse (auch die der nicht ausgebauten Dachrdume und Spitz-
bdden) / Schnitte / Ansichten im Malstab 1 : 100. Der Aufteilungsplan muss bei bestehen-
den Gebauden Baubestandszeichnung sein, die auf den bauaufsichtlich genehmigten
Zeichnungen basiert.

Bei neu zu errichtenden Gebauden muss der Aufteilungsplan der erteilten Baugenehmigung
entsprechen. Er muss alle Teile der Gebaude auf dem angegebenen Grundstiick darstellen.

Der Aufteilungsplan ist mindestens in zweifacher Ausfertigung einzureichen, wovon eine
Ausfertigung in der Bauakte bleibt und die zweite Ausfertigung fur das Grundbuchamt be-
stimmt ist. Sollten Sie selber eine oder mehrere Ausfertigungen benétigen, sind die Unterla-
gen in entsprechender Anzahl einzureichen.

Far Hille, Hullhorst, Pr. Oldendorf, Rahden und Stemwede (Kreis = Genehmigungsbehdrde) qilt:
Unterlagen bitte nur in 1facher Ausfertigung vorlegen und die fur lhren Gebrauch gewlinschte An-
zahl an Bescheinigungen auf dem Antragsformular angeben!

Aus dem Aufteilungsplan (M 1 : 100) missen die Wohnungen, auf die sich das Wohnungs-
eigentum beziehen soll, ersichtlich sein.

Dabei sind alle zu demselben Wohnungseigentum gehérenden Einzelrdume und die nicht
zu Wohnzwecken dienenden Rdume in der Bauzeichnung (Grundrisse, Ansichten, Schnitte)
mit der jeweils gleichen Nummer (arabische Ziffer in einem Kreis,
z.B. @@®) zu kennzeichnen. Buchstaben diirfen nicht verwandt werden! (aufter "G")

Eine Wohnung ist die Summe der Raume, welche die Fuhrung eines Haushaltes ermégli-
chen; dazu gehoéren stets eine Kiiche oder ein Raum mit Kochgelegenheit sowie Wasser-
versorgung, Ausguss und WC.

Aus dem Aufteilungsplan muss weiter ersichtlich sein, dass die Wohnungen oder die nicht
zu Wohnzwecken dienenden Ré&ume in sich abgeschlossen sind. Abgeschlossene Woh-
nungen sind solche Wohnungen, die baulich vollkommen von fremden Wohnungen und
Raumen abgeschlossen sind (z.B. durch Wande und Decken und einen eigenen abschliel3-
baren Zugang unmittelbar vom Freien, von einem Treppenhaus oder einem Vorraum ha-
ben).

Gemeinschaftseigentum muss fir alle Eigentimerinnen und Eigentiimer erreichbar sein.

Zu abgeschlossenen Wohnungen kénnen zusatzliche Rdume aul3erhalb des Wohnungsab-
schlusses gehéren; Wasserversorgung, Ausguss und WC missen innerhalb der Wohnung
liegen.

Zusatzliche Raume, die aulierhalb des Wohnungsabschlusses liegen, missen verschlief3-
bar sein.Sie werden mit der gleichen Nummer wie das dazugehdérige Wohnungseigentum
gekennzeichnet.

Bei nicht zu Wohnzwecken dienenden Rdumen gelten diese Erfordernisse sinngemal.
Nicht zu Wohnzwecken dienenden Raume sind z.B. Keller-, Boden- und Werkstattraume,
sonstige gewerbliche Raume, Praxisrdume, Garagen und dergleichen.

Evtl. Nebengebaude (z.B. Scheunen, Stalle, Remisen 0.4.) sind gegebenenfalls entspre-
chend zu kennzeichnen, wenn sie einem Wohnungseigentum zugeordnet werden.

Anlagen und Einrichtungen zum gemeinschaftlichen Gebrauch (z.B. die Heizung und der
Zugang zur gemeinschaftlichen Heizungsanlage) sind als Gegenstand des Sondereigen-
tums ausgeschlossen.
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